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j Auge „angegangen" ist. Alles iit 
\\jU Auge wirb entfernt, damit dies 
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find nachzusehen, wenn die Augen ge 
schwollen sind, was beweist) daß das 

über dem 
dieses die 

ganze von den Wurzeln gelieferte Nah-
rung erhält, ^etlürzt den Wildling 

; mit einem Schnitt mit einem scharfen 
i» Messer, etwa einen halben Zoll über 
^ dem Uuge. . . . .Die meisten ' 

r ü h i a h r s - A r b e i t e n  i m  O b s t 
garten sind schon in voriger Nummer 

t erwähnt. Alles Beschneiden und Reno-
" Viren alter Bäume mag geschehen, wenn 
r andere Arbeiten nicht gethan werden 

f^nneti. " ; Wt vr--i ..v • 
'  M P f r o p f e N  i s t  e i n e  d e r  V e r r i c h t u n -
e: gen, die so genau und in's Einzelne 
l gehend beschrieben werden müssen, daß 
| Wit es nicht in Kurzem thun können. 

I Diejenigen, welche pfropfen wollen und 
» Barry's "Fruit .Garden" oder andere 

vollständige Anleitungen dazumcht be-
sitzen, werden genügend für ihren Zweck 
in der April-Nummer 1877 des Ameri
kanischen Agriculturist, die eine voll-
ständige Abhandlung darüberenthält 
und für 15 Cents bezogen werden 
kann, finden. .. . • 

M a n  p f r o p f e  n i c h t  z u  f r ü h .  
Diejenigen, welche im Lande herumzie-
hen, und das Pfropfen besorgen, möch
ten die Zeit so lange als möglich aus-
dehnen und beginnen mit dem Einsetzen 
der Pfropfreifer schon im Februar. Es 
sollte nicht geschehen, bis die Augen an 
den zu pfropfenden Bäumen zu schwel-

v» len beginnen, was beweist daß der Trieb 
l|:- begonnen hat. Man treffe die Vorbe-

reitungen dazu und verschaffe sich die 
)  E d e l r e i s e r ,  w e n n  d i e s  n i c h t  s c h o n  
• y; geschehen. . Die Augen an den Reisern 

sollten stets noch ruhen und wenn letz-
tere nicht schon geschnitten sind, thue 
man es; ehe die Augen schwellen. 

A u s s e t z e n  d e r  B  ä  u  m  e  i s t  e i n t  
Arbeit, die nicht übereilt werden darf. 

. Es ist nicht recht, wenn der Baum ein-
fach in ein Loch gefleckt und dieses mit 
feuchten, halbgefrorenen Erdklumpen 

^ aufgefüllt wird. Wenn Bäume an» 
kommen, ehe der Boden für deren Auf-

"; nähme in Bereitschaft ist, fchlage man 
: sie in Erde ein und warte. Hierzu wird 

"" ein trockner Platz mit lockerer Erde ge-
^ wählt, ein Graben ausgeworfen und in 

, diesen werden die Bäume schräg—im 
Winkel von 45 Grad—einer nach dem 

- andern eingelegt und die Wurzeln und 
der untere Theil des Stammes eines je-
den sorgfältig mit Erde bedeckt. Seht 
darnach, daß jeder Baum seine ($ti= 
quette hat, oder wenn einer Anzahl der-

v selben Sorte vorhanden ist, stecke man 
einen Pfahl dabei und bezeichne sie der-

* ol^ig, daß bei dem Herausnehmen kein 
RZrrthum in Bezug der Sorte, stattsin-

den kann. Etwas Sorgfalt jetzt mag 
viele spätere Unannehmlichkeiten ver-

; meiden. Wenn richtig eingeschlagen, 
> können die Bäume einen Monat oder 

länger liegen bleiben. 

&  S p ä t f r ö s t e  s i n d  o f t  s e h r  n a c h -
theilig, besonders bei den Aepfelbäu-

' men im Süden» Wir rathen denjeni-
j ̂  gen, welcke, nachdem daß die Knospen 

stark angeschwollen sind oder die Bäume 
blühen, Fröste befürchten, die in den 
deutschen Weinbergen als wirksam be-

. fund^ne Methode zu Probiren, nämlich 
' die Bäume in 

,*«:•Eine Rauchwolke einzuhüllen 
Ein Jeder hat bemerkt, daß während 

h einer bewölkten Nacht Frost selten sich 
; bildet; Alles, was die Wärmeausstrah 
\ lung und das Erkühlen des Baumes 
\ unterhalb eines bestimmten Punktes 

verhindert, hält den Frost ab. Dün-
nes Papier oder Zeug schützt sehr zarte 

-I Pflanzen und selbst eine Rauchwolke 
-I,' thut dasselbe. In den erwähnten 
4? Weinbergen wird, wenn Frost zu be 
^ fürchten ist ein Feuer angemacht und 

dann feuchtes Stroh oder Geniste—oder 
was immer einen dichten Rauch macht 
—darauf geworfen. Da der Frost 

: meistens nur in stillen Nächten kommt, 
wird der Rauch nicht verweht. Man 

? hat gesunden, baß der Schaden meistens 
I vor Sonnenaufgang angerichtet wird, 
und daß es nicht nothwendig ist, vor 

L dieser Zeit Feuer anzumachen. Diese 
Methode, so wirksam in den Weinber-
'gen. sollte eS ebenso in den Obstgär
ten sein und wir erwarten, daß dieses 
Jahr Versuche damit gemacht werden. 

S. fllieb,./ - • • «igenthimer 
St.G«r«ai»str.ne»«nH«»«»relO»e»«r'tvt«r« 

Jeden Morße» von !• —*1 »frischer d*l 
gewählter Lunch; vortreffliche» Lagerbier, 
Weine, Cigarren unb was sonst noch das Herz 
begehrt. r, 4 . I 

Wer Durst hat, gehe nach Nisd'S Saloo». 

K I»«k PMez H»n»! 
H. Kammermeier, -» Eigenthüm<r 

Die bequemste Einrichtung und aufmerk 
samste Abwartung für Kostgänger. Gute und 
verschließbare Stalluug. Blos äck te und un
verfälschte Liquöre, sowie stets ausgewählte 
Speisen zu den billigsten Preisen. ,,,r. 1 

Headqwarter - Saloon 

•„ -'-im • von . s# tK"#: ;• 

? M. Gaspard. 
Dat teste Bier, die feinsten Tigarren stets 

an Hand. Jeden Morgen freier Lunch. 
St.Cloud, Minn. 4 

858 m. Otto's 
S J L O O . Y ,  

;v gezenüber der kqthol. Kirche. 

Freunden und Bekannten, sowie dem Pub 
likum im Allgemeinen zur Anzeige, daß ich 
stets dai beste Lagerbier und Spirituosen, 
sowie vortreffliche Cigarren für .neine Gäste 
bereit halte. 

tiW Jeden Morgen freier Lunch, .gj 
Um geneigten Zuspruch e^snck» 

: '.u Wm. Otto. 
St.Cloud, St. Germainstraße. - 21—tf 

Da nun meine «tue SRähle ttifmtt ist »nd 
dieselbe jeder anderenderartige» «»richtung 
überlege» ist, s» erlaube ich mit, d«t» geehrte 
Publikum »m seine gefällige Kundschaftzuer 
suche». Farmer erhalte» den höchste» Preis fit 
Setze» »nl ale Sorten-Getreide. 

ArMyld.. 
St.Tlo»dMi»». ^ 

do» 

P .  B r i c k ,  
(£i m<}' 

S t .  C l o n d ,  M i n u e s « t  a .  

-Hunderte »»« ?ar«e» z« »erkaufen. « > 
Wer eine gute und billige Farm haben will 

kann hier seire Wahl treffen. Bedingungen 
leicht. Preise zum Erstanne» niedrig. > 

M. Haverkorn 
hat den . ' v7. 

S a l o o n  

in Majerus neues Brickgebaude, an St. Ger. 
main Str. verlegt und hält für seine Freund« 
und Bekannten, sowie für alle Gäste bat 
feinste Bier, bte besten Getränke überhaupt 
unb bte feinsten Cigarren bereit. 

4®" Freier Lunch jeben Morgen! 19-

St. Paul Haus! 
o r t -  S t r a ß e ,  n e b e n  d e r  3  t e n ,  

Cbas. Faber, Eigentümer, 
S t .  P a u l ,  M i n n e s o t a .  

Dieses Hotel ist auf's Beste eingerichtetund 
bietet Raum für 80 Personen. Für gute 
Speisen und freundliche Bedienung ist Sorge 
getragen. Das beste Bier und guteLiqneure, 
sowie die feinsten Cigarren stets an Hand. 

GuteStallung beim Hause: 351-16 

Gisenwaaren-
H a n d l u n g  

in 
Sauk Rapids, Minnesota, 

... von 
Berg Sf Keils. ̂  ' 

—o-— 
Wir erlauben uns anbei, bem geehrten 

Publikum von Sauk Rapibs, unb Nmgegenb 
bte Anzeige zn machen, baß wir einen voll 
stänbigen Vorrath von allen Sorten Eisen 
ttoaren besitzen, bte wir zü den billigsten 
Preisen verkaufen. 

Heiz^ und Koch ö s n ,  

jebe Sorte von Werkzeugen für 
Farmer und Handwerker; 

99*0, 

die größte unb beste Auswahl in Gisenwaaren, 
zum Bauen unb Ausstatten von Häusern als 

Fenster, Thüren und Papier. 
Alle Sorten von : ! ^ s , 

B l e c h w a  a  r  e  n  
werben auf Bestellung angefertigt.. 

63F" Reparaturen werben prompt und 
billig besorgt. 

Um geneigten Ztkspruch bittet 

30-18|l Berg & Neils. 

fcfl: 

WESSE 

T-igvch nnpfangkn bfe 
Eigenthümer »on„<i«-
mvti»' tiotr K«tnb 
tot" Anerkennung» 
auf allen Thcile« tt9 
La»d«S von 
don 6r«etiai'fl und ho
her geiellichaftLcherVtel-
lung in ivezüz auf die 
teundetbitren HeiltrLft« 
dieier großen Medi»in. 
Sein «Hbrrci Br52wri>t 

>9»" Ä oW der.Regulator' ist 
jemals entbtift-tootbttt. daS fo erfolgreich Dy«p»pste und 
verwanaie L-id:n geseilt, und b-rm «ranken einen in 
jeder bl ni t gefunden Suflanb de» OTnwr» und «eiste» 
wiedergegeben häte DeMch raftb vermeHren?» Begehr 
naä dieser Medizin, und in F-lge dessen unser bedeuten
der Ab ai» derselben, find hi»reichender Beweis ihrer 
großen Popularität. 

V ö l l i g h a r m l o s .  
Vr forn Z l irgend einer Zeit gebraucht werden, ebne 

Erfahr >e;lnt für die zar'.este Ponjlt'ution. v leichailtig 
gegen welche; Leiden fann er selojt Lindern mit vollitiö«» 
d'ger Sicherheit ergeben we den. da ftinem Gebr. uch 
l-x- e «blcit lUMtfunqen folßtit und nicht der ackergeringste 
Schade, daraus erwächst »!S ein mildes Tonicum. al.« 
sanfle» Abführung»' und gefahrloses Stärwng^mitte! 
ist et weit erhaben über alle bekannten 6etVmttel gegen 

Malarische F.»b«r, «keinen der TingeweiV,. 
Gelbsucht, «oltk. Unr»he. 

91 i*feers* schlagen!) fit, Kerv-ßf«* Kopsweb, 
Seiflypfuhe, e . »alligkcit, 

Vnverdaulichk it u f. w 
Man leje die olgenden Siemen von gu* unb vielseitig 

bekannten Ptrsdnlich'eiten, welch» für die werthvoüen 
SrMäfw von »immonS' tiotr N ^ulats? o er 
Ole»f|i»i Z ugttifc abtegew: — 

Hon. A!«r Jb. e«ete. 6: noljii W. Seckwith, Bischof 
vv» Aearaiä; «eneral tohn «. «mdon, «er. 6t P«-
ratot; J&on Joh>, will Ghorter; der ehrw. BiW>f 
Tietre;-3t Edgar Tbomi'ssn; ßon. v. 611; jbo«. John 
6 . B edittribge; Pr. f. David «Sil», »uttoe der Theo-
loi e; Girant «SctTner, oberster KUitec «> n öeitöi«: 
LtWiZ Wunder, Dost Maper, MiiladeU hia, uv.r 

iet* Ältere, eonKnen wir »riftf fcRtieiv' welche Sil 
bi st Medizin; unb tbroi Süttfb etTB «in werttwovc» 
Svutmi trlBejug tre^mcK. xieist?bn< «utn-hme . 
Dt»! MUslh, «r<•#' enb befte kn-&?,*<)(:-

; in >.rS3ili. 
•' Original unbZcht miroCriv« jnberdiet von . 

Z. H. Zril!n & Ca, Philadelphia-
9eiiS|LII|, . 

Alois Tschümperliu, . t -
M ö b e l - S c h r e i  « e r ,  

empfiehlt sich für alle in sein Fach schlagende 
Arbeite«. 

Bettgestellen, Tische, Stühle, 
Sofas, Bureaus, Schränke :c. 

stets an Hand. 
Da ich das Meiste selbst verfertige, so kann 

ich für gute Arbeit garantir.en .uud zu d«:v bil-
ligsten Preisen verkaufen. 

Eine große • . 

Auswahl 
aller Art. 

KW Shop und Store in Broker'SBlock, 
St.Termain Str..St.Cloud. 2-

D. H. Spicer, : 

St. Germainstraße, St. Cloud/ 
verkauft Möbel aller Art zu weit billigeren 
Preisen, al« alle anderen Möbellager . Er ist 

I^"de die« zu thun, da er feine Möbes 
selbst fabnztrt. 

Mangehe nicht an seinem Store vorbei, 
ohneetnzutreteu. 42 

Lagerbier-Brauerei 
v o n  

& Enderle, 
Sr. Eloud, Min«. 

Diese auf's Beste eingerichtete Braueret, 
welche sich stets, seit ihrem Bestehen, eines 
guten Rufeserfreut,liefert nicht nur das beste 
Bier, sondern befindet sich auch in der Lage, 
allen Anforderungen in diesem GeschäftcEe. 
nügeju leisten. 

Bestellungen vom Lande werdenprompt be-
sorgt. 

83F* BaarHeldsür Gerste. ' - 1 

Jvhn Roller, 
Hänbler in _ 

Farm-Maschinen, 
St. Cloud, - Minnesota. 

Ich halte bie besten Maschinen an Hanb, 
welche westlich von St. Paul unb Minneapoliö 
« haben finb, nämlich: 

Die Aultman und Taylor Drefchma-
fchine, Minnesota Lady, zu Still--
water verfertigt, Woods Selbstbin-
der, Woods Harvester, Woods sweep 
Rake Reaper, Woods Table. Rake 
Reaper, Woods Aron Mower u. f. w. 

Triumph Broad Gast Säemaschinen. 
McSherry- und Prairie-City Seeder. 
Mishawaka Silver Steel Pflüge. 
Defiance Sulky Pflüge. . 

Excelsior- nnb Champion Putzmühle. 
Key-Stone-, Lyon- unb Taylor Heurechen 

Norweger Pflüge tt. s. w. 
Wecd,- Singer-, New-American-, Domestie. 

.unb anbere Nähmaschinen. Die beste 
Auswahl in ber Stabt. 

Sprecht vor, sucht euer Bestes! 
Gute Bebienung ist euch zugesichert. 

26- John Roller. 

Anoka Lumber, 
das allerbeste im Markt. 

Material zu Fußt öden, 
Lathen, 

Schindelt; v f ^ 
' ferner: 

Thören, 7 
•r Jalonsien, ' . 

: | SimmSwerke, 
|f v ' ; Fensterladen, 

v j! Fensterrah«e«, ?c. 
%ch empfiehlt f i c h  d e r  U n t e r z e i c h n e t e  f ü r  

Arbeit anf Bestellung und wird sich 
immer bestreben, durch gute Arbeit und billige 
Preiseseine Kunden zufrieden zu stellen. 
1-v F. H. DAM: 

Glasmaler 
--".r t . . ttt =—— 

t ? iVetroit, Mich , , 
• ^ X 

' A 
—>:i 

Visenwaaren 
DieU»jterzeich»eteiterla»be»tfichdem Pub 

ltkttm anzuzeigen, daß sie einen große» Bor. 
rath von Swaccii erhalte» habe», die Haupt-

Lmidwirthschastlichen Gerittheii, 
. iV;  ÄHtj i roer tn  n .  f . » .  

besiehe». * . u-sr - < . i 

3tU Sorte Eise-waaren zum 
Bauen und Hausausstatteu. 

3ede Sötte Werkzeuge für Farmer 
uud Handwerker. 

Sorte Blech- und Kupferwäaren. 
Lederiie mid Rubier-Riemell i« 

alleu Großen unb Breiten. 
Blechschmied-Arbeiten und Repara-

*"rc2? werden von Arbeitern erster 
Klasse besorgt. 

Kommt und sprechtvor bei ' 

Rosenberger Mos. 
S t .  E l o n d ,  M i n n e s o t a .  

S D t i t e l  a l l e r  A r t !  
zum Kastenprei» bei 

B i l l i g e  - T  »  

Druckarveiten. 
Bettstellen, Stühle, Bureaus, 

^ Sophas u. s. w. ^ 
Große Auswahl »on Todtenfärgen 

.: und TrimmingS. 
Reparaturen werden pünktlich b eforg t. 
Seinen bisherigen Bekannten und Freun-

densehr dankbar, bittet er auch umfernern 
geneigten Zuspruch. x V 

Store: Zwei Thüren östlich v«a ber kath 
Kirche,St.Germaiu Str.,St.Cloud. 4 

Wir erlauben uns, den geehrte« Leser» -
hte«it ergeben st anzuzeigen, daß wir durch 
den Ankauf einer mit den neuestku Derbes. ^ 
serungen ^ersehe»«» 

St. Agnes AtsStMA, 
unter der Leitung der Schwestern des 

hl. Benedikt, 
(Sitte* tf t. Gerinain-Str.». HanovetAve. 

St. Cloud, Minn. 

DaS Schuljahr Lrginnt am ersten Montag 
im September und schließt Ende Juni. Die 
Zöglinge »erden indeß zu jeder Zeit während 
des Jahres aufgenommen. Kost und Ver 
pflegnngfür fünf Monate $55.00. 

Musik ic. extra zu bezahlen. Die erste 
Session beginnt am 1. Montag im Septem 
ber; die zweite am 1. Montag im Februar. 

Für Nähere? wende man sich an 
Sister Directress. 

7- L. B. 34 St. Cloud, Minn 

Die 

* 

— von — 

John Prondzinski, 
E t .  G e r «  a i n  S t r . , S t .  C l o u d ,  M i n n . ,  

haltnochimmerdie ' 

größte und beste Auswahl 
von 

Herren- und Knabenkleidern, 
Hüte«, Kappen u. s. w. 

z» den niedrigsten Preisen dorräthig. WerKleider haben muß, und die muß Je>e.*etfl*n 
haben,spreche bei 2. Prondzinski vor. ' . •• 

Jung und Alt, Groß und Klein, 
ATesollenkommen! Allp werden gleichmäßig behandelt, und zwar nach Recht und Eerech 
tigkeit. 

Eisen -- Handlung 
von— 

C. F. & W. Powell, 
S t .  C l o u d ,  M i n n e s o t a .  

JhrLager ist ohne Vergleichdieseit«tzt.Paul,in Bezug auf Quantität, Ouolitätun 
Pretse. 

SroßerVorrathvonEisenwaarenallerGattung; 

Eisen, Stahl, Nägel, Koch- u. Heiz 
Oeftn, Blechgeschin, Papier, u. 

#  A g e n t e n f ü r  d i e  

John Dere Moline Pflüge. 
GarantirtirgendeinenVodenznsäubern. 

. .  C .  F .  P o w e l l .  
St.Germain Str.St.Cloud,Minn. 

verfertigen gebrannte 

ßGlasmaleÄen« 
in emaiCirter, geschliffener »nderhabenerAr-
best und liefern alle Arten verziertes »nd ge-
branntet GlaS als Verzierungen für Thüren, 
Laternen «. Ebenso erlauben fich dieselben, 
M« Hochw'ste Geistlichkeit auf ihre ' ; . 

Fenster für Kirchen V, 
«it Glasmalerei nach alle» w»»fchiare» 
Zeichnungen aufmerksam z» mache». 

D« prächt»»?en Kenster der Kirche» von 
St. ß»endel »nd St.«»g»fia »»rde» »an 
dteser Ktrma ffeliefert. 

vestelln»ge«werdenstetSpr»«B't»»dii?ta 
g e l i e f e r t .  . . .  

• J effersoi AreiBt, • 

. -- • ' Mick 

- w .  " ; v  

, *• *9* -' ̂  

Continental  
Feuer - Bersicherungs - Gesellschaft 

von New Hork. 
—§-o-§—' 

Gesammt-Vermögen der Compagnie 3,l73,933v8i. 
Baar-Vermögen für Farmer-Versicherung 1,000,000. 
Ueberfchuß des Vermögens . P 2,173,933.31, 
welches Vermögen theil« baar an Hand, in Darlehen auf Ber. St. und andere Actien uud 
BondG, Banken, oder Gruttdeigenthum ganz sicher angelegt ist. ' * 

Die .Continental" macht anf ihr eonserdativ.es Verfahren aufmerksam, welches sie einoe-
schlagen, indem sie freiwillig sich den Bedingungen eine» Gesetzes des Staates New-Sork 
unterworfen, betitelt: Sin Gesetz zum besondere» Schutz bei außergewöhnlichen fteuers. 
Brünften und zur Schaffung von Sicherheits-Fonds durch Feuer-Versicherungs^esellschatt«, 
passirt am 16 April 1874. n n 

Der Zweck des Sicherheitsfonds ist, das hauptsachlichste Uebel, welches durch solche 
Feuersbrünste, wie die in Chicago und Boston entstandene», zu beseitigen. 

Diese Schutzgelder betragen jetzt schon über $1,000,600. Farmer und Andere, deren 
Etgenthnm isolirt steht, werden hieraus ersehen, daß diese Compagnie ihnen besondere« 
Schutz gewahrt, und daß die Sicherheit, auf die sie sich verlassen, nie durch die Zerstöruna 
irgend einer.Stade gefährdet wird. 8 

BW" Alle Verluste worden prompt binnen 60 Tagen bezahlt. 
Der Unterzeichnete ist der einzige Agent dieser Compagnie Kr 

Stenns, Bekton u. Morrison County. Kein anderer Agent der 
Compagnie, mit Ausnahme in der Stadt St. Cloud, hat fcfti 
Recht für die Comp, in diese« Countys Versicherungen anzumch-
men. Alle rückständigen Noten sind von jetzt an in meiner.Paich. 

'Solieittng Agent für Stearns, Benton und Morrison Swwt| 

sowie durch eine große Auswahl ges^maS-
voller 

neuer Lettern 
in den Stand gesetzt sind, 

Dr«tkK«che» aller Art, 

Deutsch, Englisch, Französisch 
und Norwegisch, 

—  i n  — .  

a l l e n  F a r b e n  
a u f  d a s  

Schönste, 

Schnellste und 

Billigste 
zu liefern, und empfehlen uns daher ,u ge

neigten Aufträgen. Wir >>r«cken: 

Adressen, 
Anweisungen, 

Broschüren, 
BaLtickets, 

Balleinlvdunzen, 
Brodtickes, 

Bill-Heads, 
Csvverts, 

Concert-Zettel, 
Concert-Tiöets, 

Diplome, 
Dokumente, 

Empfangsscheine, 
Empfehlungskarten. 

Frachtbriefe, 
Formulare, 

Gebrauchs^nweisi:rxcn, 
Geburtsanzeigen, 

Geschästskarten, 
Hengst-Bills, 

Handwechsel, 
Hochzeitskarten, 

Kaufbriefe, 
Kontrakte, 

Leases, 
Leichenbriefe, 

Mahntriefe. 
- / Miethdertr<^e 

Mtlchtlckets, 
Notenbücher, 

Nebengesetze, 
Orderbücher, 

Pachtverträge, 
Plakate, 

Postkarten, 
Pfandverschreibunxe» 

Programme, 
Quittungen 

Rechnungen, 
Rezepte, 

Statuten, 
Schuldscheine, 

Taufscheine, 
Theater-Zettei, 

Trauscheine, 
Testamente, 

Urkunoen, 
Visitenkarten, 

Verlobungskarter, 
Versteigerungszettel, 

Waagescheine, 
Wechselbriefe, 

Zeugnisse. 
Zirkulare, 

2C., 2C. 

Beste?nnger unt Gelter adressire kon 

B r i c k  &  K a i s e r ,  
(Letter Eox 4S7. 

v t .  C l o u d ,  -  M i n n e s o t a  

J O H N S O N  &  G I L L E N B E R G  
Eigenthümer 

Skandinavia Saloon. 
teurel 8r«in«tk, «in». 

Alle Bequemlichkeiten für daSreisentePub« 
likum. Krisch schäumendes Bier, die feinsten 
Cigarren.Liqueurejederzeitvorräthig. 16-

St. Cloud Found/ry 
Vo» 

I. F. Stevenson H Vo. 
«erfertiger von Dampf-Maschine»,Pflüge», 
Vefen und allen Arten G»ßwaaren. ?cso«° 
dere Aufmerksamkeit wird der «eparat», da» 
Maschiverten, vefen, Pflügen gewidmet. 

. J?', 4 P 61. CI $ « %, Washi»gto» Ave. 

- £ '  

. »ei B. Pküller iu St. «lo»d 
sinde» man stets die beste» »»d feinst»» 
Liß»e»re. Nicht weniper xnt find seine IFthtt 
»»d Gigarre», die a» Bortresflitkeit sr»ie a» 
Billigkeit i» keinem Coucurenz-Eeschast fi». 
«e» getoten werden. Ma» freche vor , 
*«<•••<54. ^ , - w-

f < x 
•> * • 

ßM -


